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Gutachten weisen

Mängel auf, so Matthee

Der von der Netzleitung
GmbH vertretenen Ansicht, es
habe beim Erörterungstermin
in Waltrop keine schwerwie­
genden Bedenken im Bereich
Naturschutz gegeben, wider­
spricht er darüber hinaus ve­
hement. Die anerkannten Na­
turschutzverbände hätten dar­
gelegt, dass die vorgelegten na­
turschutzfachlichen Gutach­
ten zum Teil erhebliche Män­
gel aufweisen würden.
Deshalb habe er außerdem be­
antragt, dass die Gutachten
nachgebessert werden müss­
ten und dass den Naturschutz­
verbänden die Möglichkeit ge­
geben wird, dazu erneut Stel­
lung zu nehmen.

schutzgesetz im Rahmen eines
Genehmigungsverfahrens.

Matthee zieht daraus den
Schluss, dass es somit recht­
lich gesehen kein Kraftwerk
gebe, für das eine neue Leitung
gebaut werden müsse - also
auch keine Rechtfertigung für
den Bau einer Hochspan­
nungsleitung. Sie sei somit
derzeit nicht genehmigungsfä­
hig. "Konsequenterweise habe
ich beantragt, das Planfeststel­
lungsverfahren mangels hin­
reichender Planrechtfertigung
auszusetzen", so Matthee.

Kraftwerksbau müsse in der
Zwischenzeit als nicht geneh­
migt betrachtet werden.

Es habe eine sogenannte
Anordnung zum sofortigen
Vollzug durch die Bezirksre­
gierung gegeben, welche die
aufschiebende Wirkung einer
solchen Klage umgeht und es
Trianel ermöglichte, mit dem
Bau zu beginnen. Und genau
diese Anordnung habe aus sei­
ner Sicht zwar Wirkung auf
den Bau des Kraftwerks, aber
nicht auf das Genehmigungs­
verfahren für den Bau der
Hochspannungsleitung - hier
müsse das Trianel-Kraftwerks
als nicht genehmigt gelten.
Was ein mögliches Evonik­
Kraftwerk angeht, das eben­
falls mit an die Leitung ange­
schlossen werden soll, so gebe
es dafür zwar Baurecht, aber
keine Baugenehmigung und
schon gar keine Prüfungen
nach Bundesimmissions-

"Kraftwerksbau bisher
nicht genehmigt"

So ist Matthee unter ande­
rem überzeugt, dass es schlicht
keine Notwendigkeit für eine
neue Hochspannungsleitung
gibt, denn es gebe ja auch der­
zeit kein genehmigtes Kraft­
werk, das daran angeschlossen
werden könne. Bezüglich
Trianel gebe es bekanntlich
ein laufendes Verfahren gegen
die erste Teilgenehmigung.
Grundsätzlich habe dies auf­
schiebende Wirkung, der

Kein Kraftwerk, keine Trasse:
Thomas Matthee ist zuversichtlich

!AI tl? ..so {jE-,"CLLüneniWattrop. Zuversicht
bezüglich der Genehmigung
einer neuen Hochspannungs­
leitung durch Lünen und Wal­
trap hatten die Verantwortli­
chen der Netzleitung GmbH
Ende vorvergangener Woche
bekundet. Diese Zuversicht ist
jedoch fehl am Platze, meint
Thomas Matthee, stellvertre­
tender Vorsitzender des Ar­
beitskreises Umwelt und Hei­
mat. Denn bei den Einwen­
dungen, die er gegen die Lei­
tungen eingebracht hat, han­
dele es sich aus seiner Sicht
keineswegs um Kleinigkeiten.
Er glaubt, dass sich mit ihnen
die Hochspannungsleitungen
und damit auch die Inbetrieb­
nahme von neuen Kraftwer­
ken in Lünen durchaus ver­
hindern lassen könnten.


